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1. Neue Termine für Segeltörns 2002

-----------------------------------------------------------------------
Die Termine für unsere Segeltörns sind jetzt bis einschließlich der Sommerferien 2002 fertig gestellt. Du findest die Terminübersicht, wie gewohnt, auf unserer Homepage http://greubel.de unter der Rubrik Törns.

2. Freie Plätze bei den Törns 2001

-----------------------------------------------------------------------
Bei den Törns 2001 gibt es noch freie Plätze für

06. 10. bis 13.10.01, Mallorca, Ausbildungstörn

13. 10. bis 20.01.01, Mallorca, Ausbildungstörn

27.10. bis 03.11.01, Mallorca, Balearen-Cup

22.12. bis 29.12.01, Kanaren, Urlaubstörn

3. Beginn der nächsten Theoriekurse

-----------------------------------------------------------------------
Mo., 08.10.01, 19.00 Uhr, Nürnberg, Sportbootführerschein-See

Di., 16.10.01, 19.00 Uhr, Erlangen, Sportbootführerschein-See

So., 11.11.01, 10.00 Uhr, Nürnberg, Sportbootführerschein-See

Sa., 24.11.01, 14.30 Uhr, Nürnberg, Medizin auf See

Do., 29.11.01, 19.00 Uhr, Nürnberg, Sportküstenschifferschein

Sa., 01.12.01, 10.00 Uhr, Nürnberg, Astronavigation

Di., 04.12.01, 19.00 Uhr, Nürnberg, SBF-Binnen Segel/Motor

Sa., 08.12.01, 10.00 Uhr, Nürnberg, UKW-Betriebszeugnis

Sa., 15.12.01, 10.00 Uhr, Nürnberg, Sportseeschifferschein

Die Termine für 2002 erscheinen in ca. 2 Wochen.

4. Seglertreff im Oktober

-----------------------------------------------------------------------
Der nächste Seglertreff ist (wie an jeden 1. Dienstag des Monats) am

Dienstag, 2. Oktober 2001, ab 19.30 Uhr

in Nürnberg, Taverne Dimosthenes, Deichslerstr. 15

5. Bücher-Neuerscheinung

-----------------------------------------------------------------------
Bei Delius-Klasing sind im September 2001 über 20 neue Bücher zum Thema Segeln erscheinen.  Eine Aufstellung findest du auf unserer Homepage unter der Rubrik „BÜCHER“. Dort kannst du die Titel auch online bestellen.

6. Unser Buchtipp

-----------------------------------------------------------------------
Klassische Yachten

Franco Pace, gebundene Ausgabe, 160 Seiten , Delius Klasing Verlag (Sept. 2001)

Jubiläumsausgabe, DM 29,95 (statt DM 88,--)

Franco Pace versteht es meisterhaft, die Persönlichkeit eines Schiffes in Bildern einzufangen. In dieser Jubiläumsausgabe widmet er sich den eleganten Yachten der 20er und 30er Jahre: Zeugnisse der Schiffbaukunst, die in Stil und Ausführung 

unerreicht bleiben. Sein Bildband zeigt das ganze Flair dieser berühmten Yawls, Ketschen und Kutter: Großaufnahmen von Schiffen unter vollen Segeln, im Regattafeld großer Oldtimer-Rennen; die Details der perfekten Holzarbeiten auf und unter Deck, 

die Eleganz ihrer Kabinen ebenso wie wie ihre Ausstattung für den modernen Yachtsport. Das Einführungskapitel behandelt den traditionellen Holzbootsbau, wie er nur noch in wenigen berühmten Werften gepflegt wird.

Hier kannst Du das Buch portofrei bei AMAZON.de online bestellen:

http://www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/3768813223/segelschulegreub/028-4588553-1332565
7. Volvo Ocean Race „illbruck“ liegt in Führung

-----------------------------------------------------------------------
Noch 6.585 der 7.350 Seemeilen nach Kapstadt zu segeln
Donnerstag, 27.09. 2001, 17:01:10 Uhr

Aufgereiht in einer Achter-Formation bolzten die Hochseeyachten am Donnerstag beim Volvo Ocean Race hoch am Wind auf dem Atlantik Richtung Brasilien. Dort liegt die erste Wendemarke der ersten Etappe von Southampton/England nach Kapstadt/Südafrika. Weiter knapp in Führung nach 765 der insgesamt 7.350 Seemeilen: die Leverkusener „illbruck“ unter Skipper John Kostecki. Es folgten die „Tyco“ (Bermuda) und die „Amer Sports One“ (Finnland) zwei und drei Seemeilen zurück. 

Eine steife Brise schräg von vorn und eine lumpige See machte den Teams seit mehr als 24 Stunden zu schaffen. Kleinere Schäden konnten aber auf allen Booten mit Bordmitteln sofort repariert werden. Auf der „illbruck“ löste sich die Nähmaschine zum Reparieren der Segel und durchtrennte das Standrohr eines Seewasserventils. Es wurde schnell abgedichtet. 

An der Spitze liegt das deutsche Team am weitesten im Osten, während die „News Corp“ (5./Australien) weit im Westen liegt. Da der Wind auf West drehen soll, könnten die Konkurrenten dabei aufholen und den Vorsprung zunichte machen. Einen aktuellen Positionsreport gibt es alle sechs Stunden jeweils um kurz nach Mitternacht, 6 Uhr, 12 Uhr und 18 Uhr deutscher Zeit in Internet auf der Website www.illbruck-Challenge.de (Live Center). 

Die Positionen vom 27.9. um 12 Uhr:

1. illbruck

2. Tyco +2 sm

3. Amer One +3 sm

4. Assa Abloy +7 sm

5. News Corp +16 sm

6. SEB +18 sm

7. Amer Too +34 sm

8. djuice +43 sm

Nachfolgend die Email von Bord: 

Die Nähmaschine wollte uns versenken 

Von Co-Navigator Ian Moore
27. September 01, 5. Tag der 1. Etappe, 13 Uhr
Das war ein ziemlich rauer Ritt seit gestern oder noch länger, und es gab doch ein paar „Ausfälle“. Ich möchte die harten Veteranen weder nennen noch bloßstellen, denn ich glaube, alle werden froh sein, wenn die Front durch ist und wir etwas abfallen können. 

Nicht nur die Mannschaft hat einiges abgekommen. Für einen Moment hatten wir sogar das Gefühl zu sinken, als sich die Nähmaschine in einer gigantischen Welle von ihrem Sockel löste und dabei das Standrohr von einem der Seewasserventile durchschlug. 

Glücklicherweise wurde das Standrohr direkt über der Wasseroberfläche durchtrennt, doch in jeder Welle hatten wir die Trevi Fountain (Fontäne in Rom) in Miniatur im Vorschiff. Waffler (Stu Bettany), unserer regierender Riggbauer wurde zum Klempner. Er reparierte das Teil nach der typisch neuseeländischen „Das wird schon Halten“-Hauruckmethode. 

Gestern Abend sind wir durch die Mini-Transat-Flotte gesegelt, die westlich von Kap Finisterre vor Spanien verteilt liegt. Obwohl wir meinen, wir haben hier draußen schon eine harte Zeit, dann sollten wir fast demütig sein im Vergleich zu denen, die hier allein auf ihren 6,50-Meter-Booten zurechtkommen müssen. Wir kamen einem Boot ziemlich nahe, das wie der Führende aussah. Wir beleuchteten es mit einer Taschenlampe, um zu sehen, ob es jemand war, den wir vielleicht kannten. Aber es schien, als sei dort niemand an Deck gewesen. Er hatte wohl gerade für einen kurzen Moment geschlafen. Beängstigend.
An Bord der „illbruck“ ist alles okay. 

Ian Moore
Co-Navigator
Quelle:

Andreas Kling, German Press Officer 

mailto:andreaskling@t-online.de 

http://www.illbruck-pinta.com/
http://www.esys.org/
8. Unser Link-Tipp

-----------------------------------------------------------------------
Zum Volvo Ocean Race:

http://www.illbruck-pinta.com/de/index.shtml
http://www.volvooceanrace.org/homepage.html
9. Neue Beaufort-Skala
-----------------------------------------------------------------------
Seit unserer letzten Prüfung am Brombachsee gibt es eine neue Beaufort-Skala. Näheres siehe auf unserer Homepage http://greubel.de
Bis zum nächsten Newsletter

-----------------------------------------------------------------------

Wenn Du den Newsletter nicht mehr erhalten möchtest, genügt eine kurze Nachricht per Email.

